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... nimmt Stellung zur Industrium Absage

Die Industrium-Finanzierungsabsage der Nds.-Ministerin für Wissenschaft und Kunst, Frau 
Dr. Heinen-Klajic, ist für proSal ... die Bürgerinitiative für Salder und Salzgitter kein Grund 
zur Schadenfreude und erst recht kein Grund für Häme und Spott.

Es ist jedoch mehr als ein Grund zur Freude und macht uns Mut.

Demokratisches bürgerschaftliches Engagement hat Erfolg! 

Widerlegt wird die resignative Auffassung, ich kann nichts dagegen tun, die Politiker 
machen sowieso was sie wollen.

Engagieren, Netzwerke bilden, einmischen und partnerschaftliche Bürgerbeteiligung 
fordern, greifbaren Nutzen für die BürgerInnen schaffen, den die jüngeren Generationen 
dringend für ihre Zukunft brauchen ist ein gutes Signal. Nicht nur für Salzgitter.

Die Entscheidung der Ministerin Heinen-Klajic macht uns Mut weiter zu machen.

So könnten jetzt 25 Mio. Euro Steuergelder in Niedersachsen in nachhaltige Projekte 
fließen. Damit wird könnte auch Generationengerechtigkeit gelebt werden.

Dem schwindsüchtigen Stadtsäckel Salzgitters werden künftig nicht noch zusätzlich mind. 
eine Million Steuergelder entzogen, die der Förderung ehrenamtlichen bürgerschaftlichen 
Engagements fehlen würden. 

Dem verkehrstechnisch gebeutelten Stadtteil Salder bleibt unzumutbarer zusätzlicher 
Verkehr durch das Industrium erspart. Hier kann bürgerschaftliches Engagement sicher zu 
einer verkehrsentlastenden Lösung beitragen. Betroffene und Interessierte finden bei 
proSal Unterstützung.

Die Chance, nachhaltige Alternativen für das Museum-Schloss-Salder an einem runden 
Tisch mit Museumsexperten zu diskutieren und die Rolle des Museums zu definieren wäre 
aus unserer Sicht ein guter Neustart. 

Schrittweise Weiterentwicklung attraktiver Museumsarbeit ist ein wichtiger kultureller und 
integrativer Beitrag für die Identifikation und Engagement der BürgerInnen. Diese Chance 
sollte gemeinsam genutzt werden. 

proSal wird bis Ende August eine Ideenskizze entwickeln und in die öffentliche Diskussion 
einbringen, wie die Museumsarbeit weiter entwickelt werden kann. 

... proSal ist auf Empfang! ... wir bleiben auch auf Sendung!
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